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Thema: 
Gravimetrie, Oxidation von Zinn zu Zinndioxid

Durchführung 1:
Etwa 0,0005 g Zinn bzw. 1 g Zinn werden abgewogen und auf dem Boden eines Porzellantiegels, der auch gewogen wird, ausgebreitet. 

Beobachtung 1:


	Durchführung
	Zinn (g)
	Porzellantiegel

	1
	0,5008
	11,0191

	2
	1,0008
	31,5998*



* Dies ist das Gewicht eines Becherglases, da uns der Tiegel zerbrochen ist. 

Durchführung 2:
Es wird 10m HNO3 über das Zinn getropft, bis die Reaktion vollständig abgelaufen ist.

Beobachtung 2:
Es steigen braune Dämpfe auf. Diese hören auf, als 2,5 ml bzw. 5,5 ml hinzugefügt worden sind.


Der Stoff färbt sich weiß.

Durchführung 3:
Wir erhitzen den Tiegel solange bis keine Stickoxide mehr entweichen. Anschließend wird der Tiegel bedeckt und 15min. weiter erhitzt.

Beobachtung3: 
Nachdem die Stickoxide entweichen, steigen auch noch farblose Dämpfe auf.


Der Stoff färbt sich weiß-gelblich und hat eine pulvrige Konsistenz. 


Nach dem Abkühlen hat er eine grau-bläuliche Farbe.

Durchführung 4:
Nach dem Erkalten wird gewogen.

Beobachtung 4:


	Durchführung
	mges (g)
	m(Endprodukt)(g)

	1
	11,6485
	0,6294

	2
	32,8105
	1,2107


Auswertung:        1)
 


3Sn  +  8 HNO3  →  3Sn(NO3)2  + 2NO↑  + 4H2O







Sn(NO3)2  
   →  SnO2   +  2NO2 ↑

2) Der Grund warum bei diesem Versuch mit Salpetersäure gearbeitet wurde ist, weil Salpetersäure ein starkes Oxidationsmittel ist. Bei Raumtemperatur und geringer Konzentration bildet es zuerst Sn(NO3)2  , welches anschließend durch starkes Erhitzen in SnO2 übergeführt werden kann.

Bei der Reaktion von Zinn und Salzsäure würde kein Zinndioxid gebildet werden. Es löst sich unter der Bildung von Zinn(II)chlorid auf.

Bei der Reaktion von Zinn mit Schwefelsäure, würde erst SnSO4 entstehen (ein schwer lösliches Salz). Um hieraus Zinndioxid herzustellen, ist viel mehr Energie nötig, als mit der Umsetzung mit Salpetersäure. Dadurch läuft die Reaktion wesentlich langsamer ab und es wäre ein unnötiger Energieverbrauch. 






3)  a) Gewicht von Sauerstoff:






      m(O2)  =  m(SnO2)  -  m (Sn)

1. Versuch:

m(O2)  =  0,6294 g – 0,5008 g  =  0,1286 g

2. Versuch:

m(O2)  =  1,2107 g - 1,0008 g  =  0,2099 g 

b) Berechnung der Gewichtsverhältnisse von Zinn zu Sauerstoff: 

m(Sn)  :  m(O2)

1. Versuch:

0,5008 g  :  0,1286 g   =   3,894

2. Versuch:

1,0008  :  0,2099 g     =  4,768

c) Berechnung des Atomverhältnisses von Zinn zu Sauerstoff:

n = m/M 

1. Versuch:

n(Sn) =     0,5008 g 







       −−−−−−−−−−​−
=
4,22 · 10-3 mol







         118,71 g/mol   






      n(O2) =       0,1286 g







      −−−−−−−−−−−−
=
8,04 · 10-3 mol







        15,9994 g/mol

  Atomverhältnis: n(Sn) / n(O2) 
=   1 : 1,91

2. Versuch:

     n(Sn) =      1,0008 g 







       −−−−−−−−−−​−
=
8,43  · 10-3 mol







         118,71 g/mol   






      n(O2) =       0,2099 g







      −−−−−−−−−−−−
=
13,12  · 10-3 mol







        15,9994 g/mol






Atomverhältnis: n(Sn) / n(O2) 
=   1 : 1,56

d) Berechnung der prozentualen Abweichung zwischen dem Mittelwert aus c):

X(Sn)
= 
n1 (Sn)  +  n2  (Sn) 


      ------------------------------




2


=
4,22 · 10-3 mol  +  8,43 · 10-3 mol


      ----------------------------------------------





2


=
6,325 · 10-3 mol

X(O2)
=
n1(O2)   +  n2(O2)


     -----------------------------




2


=
8,04 · 10-3 mol   +  13,12 · 10-3 mol


     -------------------------------------------------





2


=
10,58  · 10-3 mol

Atomverhältnis: 


1 : 1,67

Theoretisches Atomverhältnis:
1 :  2

Prozentuale Abweichung:

	2
	100%

	1
	50%

	1,67
	83,5%


Abweichung:   100% - 83,5%  =
16,5%

e) Berechnung der Zusammensetzung des Zinnoxids in Gew.% :

1. Versuch:

Gew.% (Sn) 
=
m(Sn) /  m(SnO2)  ·  100%




0,5008 g 



=    ----------------
·  100%




0,6294 g



= 
79,57%

Gew.% (O2)
=    
m(O2) / m(SnO2)

=
0,1286 g



      ----------------
· 100%




0,6294 g



=
20,43%

2. Versuch:

Gew.% (Sn)

1,0008 g



=    ----------------
·  100%




1,2107 g



=
82,66%

Gew.% (O2)

0,2099 g



=    ----------------
·  100%




1,2107 g



=
17,34%

f)Berechnung der aus der Formel der Verbindung resultierenden theoretischen Zusammensetzung in Gew.%:

Gew.% (Sn)
= 
M(Sn) /  M(SnO2)  ·  100%



=
118,71 g/mol



     ------------------------      · 100%




150,7088 g/mol



=
78,77%

Gew.% (O2)
=    
M(O2) / M(SnO2)



=
 31,9988  g/mol



     ------------------------      · 100%




150,7088 g/mol



=
21,23%

g) Berechnung der theoretischen Zusammensetzung des Zinnoxids in Mol%:

Theoretisch besteht ein SnO2-Molekül aus einem Mol Zinn und 1Mol Sauerstoff.

Daraus folgt, wenn SnO2 mit 100% gleichgesetzt wird, dass es aus 33,3 Mol% Zinn und 66,6 Mol% Sauerstoff besteht.

4)Die Abweichungen der Messergebnisse könnten wegen Folgenden Ursachen aufgetreten sein:

· Fehler beim Abwiegen der Stoffe

· Da bei uns im zweiten Durchlauf der Tiegel zerbrochen ist, mussten wir das SnO2 von der Arbeitsplatte in ein Becherglas bringen. Deshalb könnten Teile des Stoffes auf der Platte zurückgeblieben sein.

· Durch Rückstände anderer Chemikalien im Porzellantiegel aus vorangegangenen Versuchen.

· Bei den Reaktionen könnten die Stoffe nicht vollständig umgesetzt worden sein.

